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Gemeinde Vogt 
Bebauungsplan "Damooser Weg" und Berichtigung des Flächennutzungsplanes für diesen 

Bereich 
 
Büro Sieber, Lindau (B) 
Datum: 19.12.2018; angepasst am 16.01.2019 
 
Ergebnisvermerk 
 

Anlass: Behördenunterrichtungs-Termin gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
Datum: 06.12.2016 
Ort: Landratsamt Ravensburg 
 
 
Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 09.11.2018 zu einem 
Behördenunterrichtungs-Termin gemäß § 4 Abs. 1 BauGB eingeladen bzw. zur Abgabe einer Stellungnahme 
aufgefordert:  
 

Behörden:  Landratsamt Ravensburg, Koordinierung, vertreten durch Fr. Südbeck-Arndt 

 Landratsamt Ravensburg, SG Bauleitplanung, vertreten durch Fr. Knoch und Fr. Funk 

 Landratsamt Ravensburg, SG Gewerbeaufsicht, vertreten durch Hrn. Kümpel  

 Landratsamt Ravensburg, SG Naturschutz, vertreten durch Fr. Boda (zusätzlich liegt Stel-
lungnahme vor) 

 Landratsamt Ravensburg, Forstamt, vertreten durch Hr. Winkler (zusätzlich liegt Stellung-
nahme liegt vor) 

 Landratsamt Ravensburg, SB Kommunales Abwasser, vertreten durch Fr. Jerxsen-Müller 
(zusätzlich liegt Stellungnahme vor) 

 Landratsamt Ravensburg, SG Bodenschutz, Abbauvorhaben, Altlasten, vertreten durch Hrn. 
Sonntag (zusätzlich liegt Stellungnahme vor) 

 Regierungspräsidium Tübingen, nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

 Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart, nicht anwesend (Stel-
lungnahme liegt vor) 

 Regionalverband Bodensee-Oberschwaben, Ravensburg, nicht anwesend (Stellungnahme 
liegt vor) 

 Landratsamt Ravensburg, SG Oberflächengewässer, nicht anwesend (Stellungnahme liegt 
vor) 
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 Landratsamt Ravensburg, SB Grundwasser/Wasserversorgung, nicht anwesend (Stellung-
nahme liegt vor) 

 Landratsamt Ravensburg, Landwirtschaftsamt, nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

 Landratsamt Ravensburg, Verkehrsamt-Straßenverkehrsbehörde, nicht anwesend (Stel-
lungnahme liegt vor) 

 Deutsche Telekom Technik GmbH, Donaueschingen, nicht anwesend (Stellungnahme liegt 
vor) 

 Unitymedia BW GmbH, Kassel, nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

 Netze BW GmbH, Regionalzentrum Oberschwaben, Biberach, nicht anwesend (Stellung-
nahme liegt vor) 

 Telefonica O2 GmbH & o. OHG, München, nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

 Thüga Energienetze GmbH, Wangen, nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

 Zweckverband Haslach-Wasserversorgung, Neukirch, nicht anwesend (keine Stellung-
nahme) 

 
Für die Gemeinde bzw. das Planungsbüro waren anwesend:  
 

  Hr. Bgm. Smigoc, Hr. Duller, Gemeinde Vogt 

 Hr. Rapp (Erschließungsplanung) 

 Hr. Baumeister (Stadtplanung), Hr. Bittner (Immissionsschutz), Hr. Werner (Landschafts-
planung), Büro Sieber 

 
1. Allgemein  

1.1  Die Gemeinde Vogt beabsichtigt für den Bereich zwischen den Ortsteilen "Hengenen" und "Küchel" nord-
westlich des Gemeindezentrums von Vogt einen Bebauungsplan aufzustellen. Grund der Aufstellung ist 
die geplante Realisierung eines allgemeinen Wohngebietes (WA) östlich des Damooserweges. Es handelt 
sich um die Grundstücke mit den Fl.-Nrn. 353/2, 355, 356 (Teilfläche), 356/1 (Teilfläche), 363 (Teil-
fläche), 600 (Teilfläche) und 601 (Teilfläche). Das Plangebiet wird derzeit hauptsächlich landwirtschaft-
lich genutzt. Im Westen an das Plangebiet grenzt ein Pflegeheim an, südlich davon schließt sich ein im 
Jahr 2018 gebautes Wohnheim an. Im Nordwesten umfasst das Gebiet den gemeindlichen Bauhof. Die 
entsprechenden Flächen sind im rechtsgültigen Flächennutzungsplan als "Flächen für die Landwirtschaft" 
und "Gemeinbedarfsfläche" dargestellt. 

1.2  Der Termin dient dazu, die Rahmenbedingungen hierfür frühzeitig zu klären und offene Fragestellungen 
sowie den weiteren Untersuchungsaufwand abzustimmen. 
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2. Planungsrecht und Städtebau (Fr. Funk, Fr. Knoch, Fr. Halbach, Hr. Baumeister) 

2.1  Die Aufstellung des Bebauungsplanes soll im beschleunigten Verfahren gem. § 13b BauGB erfolgen. 
Hierbei ist bei der Planaufstellung auf die Einhaltung der Anwendungsvoraussetzungen des beschleu-
nigten Verfahrens zu achten. Insbesonders gilt dies für die Beschränkung der neu hinzutretenden Grund-
fläche auf weniger als 10.000m², sowie die Anbindung des Plangebietes an im Zusammenhang bebaute 
Ortsteile. Während die Voraussetzung der Anbindung an Zusammenhang bebaute Ortsteile durch die 
Lage und die Wahl des Geltungsbereiches unter Einbeziehung der an das Seniorenheim direkt östlich 
anschließenden Retentions- und Grünfläche erfüllt ist, muss durch geeignete Festsetzungen (GRZ/GR) 
und einen entsprechend angepassten Geltungsbereich sichergestellt werden, dass die Anforderung an die 
maximal zulässige Grundfläche von unter 10.000m² eingehalten wird. Gegenüber dem städtebaulichen 
Entwurf wird sich der Geltungsbereich noch ändern, so wird sich beispielsweise durch Herausnahme des 
Kindergartens und der für dessen Erweiterung vorgesehenen direkt südlich angrenzenden Fläche (bis zum 
Seniorenheim) und des Wohnheims für Menschen mit Behinderungen die Nettobaufläche (derzeit noch 
41.085m²) noch verringern.  

2.2  Der rechtsgültige Flächennutzungsplan ist entsprechend auf dem Weg der Berichtigung anzupassen. 

 
3. Immissionsschutz (Hr. Kümpel, Hr. Bittner, Hr. Smigoc) 

3.1  Auf das Plangebiet wirken die Verkehrslärm-Immissionen der östlich verlaufenden Landes-Straße L 324 
ein. Auf Grund des Abstandes von mindestens 100 m zur Grenze des Plangebietes, sind keine Konflikte 
bezüglich des Verkehrslärms zu erwarten.  

3.2  Der Betrieb der nordöstlich gelegenen Zimmerei "Sonntag" wurde aufgegeben und ist somit nicht im 
Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung zu betrachten.  

3.3  Im nordwestlichen Bereich des Plangebietes ist der Bauhof der Gemeinde Vogt ansässig. In einer schall-
technischen Voruntersuchung durch das Büro Sieber (Fassung vom 09.05.2017) wurden die zu erwar-
tenden Gewerbelärm-Immissionen im Plangebiet bestimmt. Die Untersuchung hat ergeben, dass es in-
nerhalb des Plangebietes zu deutlichen Überschreitungen der für ein Allgemeines Wohngebiet zulässigen 
Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm) während des Ta-
ges- und Nachtzeitraumes kommt.  

Während des Termines wurde abgestimmt, dass der Überschreitungsbereich von Wohnbebauung freizu-
halten ist, bis der Umstand eintritt, dass der Bauhof an eine andere Stelle in Vogt verlegt wird. Im 
Bebauungsplan ist hierfür eine "Wenn-Dann"-Festsetzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. § 9 Abs. 2 Nr. 2 
BauGB aufzunehmen. Aktuell ist angedacht den Bauhof in das geplante Gewerbegebiet "GE Mooswiese" 
zu verlagern. 

3.4  Gemäß Aussage von Hrn. Bürgermeister Smigoc bestehen aktuell Überlegungen den an den Bauhof 
angrenzenden Kindergarten baulich zu erweitern. Die geplante Erweiterungsfläche befindet sich südlich 
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des Bauhofes. Gemäß den Abstimmungen müssten die Fensteröffnungen der Ruheräume des Kindergar-
tens auf die konfliktfreien Gebäudefassaden orientiert werden.  

3.5  Nordwestlich des Plangebietes befindet sich eine landwirtschaftliche Hofstelle. Gemäß den Ergebnissen 
eines Geruchsgutachtens durch das Büro iMA Richter & Röckle (Fassung vom 27.09.2016) ist mit keinen 
unzulässigen Geruchs-Immissionen innerhalb des Plangebietes zu rechnen.  

 
4. Weitere Vorgehensweise 

4.1  Die Gemeinde Vogt stimmt die Planungen bezüglich des Kindergartens und möglicher Erweiterungsmög-
lichkeiten mit entsprechenden Flächenbedarf ab und gibt dem Büro Sieber eine entsprechende Rückmel-
dung. 

4.2  Das Büro Sieber erstellt ein Angebot für die erforderlichen Untersuchungen im Plangebiet (artenschutz-
rechtliche Relevanzbegehung) und leitet es an die Gemeinde Vogt weiter. 

4.3  Vor Umsetzung des Vorhabens ist der Torfbereich bezüglich des Vorkommens geschützter Pflanzenarten 
zu begutachten. Dies wird entsprechend vom Büro Sieber übernommen. 

4.4  Das Büro Sieber überarbeitet den städtebaulichen Entwurf mit Fassung vom 26.10.2018 im Bereich des 
Kindergartens unter Einbeziehung der Planungen seitens der Gemeinde Vogt und leitet den überarbeite-
ten Entwurf an das Büro Rapp + Schmid weiter zur Ausarbeitung der Straßen- und Erschließungspla-
nung.  

4.5  Das Büro Rapp + Schmid stellt diese Planung dann dem Büro Sieber zur Verfügung zwecks Ausarbei-
tung eines Vorentwurfes zum Bebauungsplan. 

 
Für eingeladene Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, bei denen weder eine Teilnahme an dem 
o.g. Unterrichtungs-Termin noch eine Stellungnahme in anderer Form vorliegt, wird angenommen, dass fach-
liche Informationen bzw. Anregungen oder Einwände zu der beabsichtigten Planung nicht gegeben sind.  
 
i.A. Dipl. Geogr. M. Baumeister 
 
 
Anlagen Stellungnahmen:  Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Berg-

bau, Freiburg mit Stellungnahme vom 21.11.2018, sowie mit Stellungnahme 
vom 25.01.2017 

 Regierungspräsidium Tübingen, Referat 21 Bauleitung mit Stellungnahme 
vom 03.11.2018 

 Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart, Esslingen 
am Neckar mit Stellungnahme vom 03.12.2018 
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 Regionalverband Bodensee-Oberschwaben, Ravensburg, mit Stellungnahme 
vom 15.11.2018 

 Landratsamt Ravensburg, koordinierte Stellungnahme der SG Naturschutz, 
Oberflächengewässer, Bodenschutz, Altlasten, Abwasser und Grundwasser mit 
Stellungnahme vom 14.12.2018 

 Landratsamt Ravensburg, koordinierte Stellungnahme der SG Landwirtschaft, 
Brandschutz mit Stellungnahme vom 04.12.2018 

 Deutsche Telekom Technik GmbH, PTI 32/Bauleitplanung, Donaueschingen 
mit Stellungnahme vom 05.12.2018, sowie mit Stellungnahme vom 
03.01.2017 

 Unitymedia BW GmbH, Zentrale Planung, Kassel mit Stellungnahme vom 
12.11.2018, sowie mit Stellungnahme vom 03.01.2017 

 Netze BW GmbH, Regionalzentrum Oberschwaben, Biberach mit Stellung-
nahme vom 03.01.2017 

 Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Nürnberg mit Stellungnahme vom 
26.11.2018 

 Thüga Energienetze GmbH, Wangen mit Stellungnahme vom 13.11.2018 

 
 
Abdruck per E-Mail an:  Hrn. Bgm Smigoc 

 Hrn. Rapp 

 Fr. Knoch 

 Fr. Funk 

 Fr. Südbeck-Arndt 

 Fr. Halbach 

 Fr. Jerxsen-Müller 

 Fr. Boda 

 Hrn. Sonntag 

 Hrn. Kümpel 

 Hrn. Winkler 
 


